Jahrgangsstufe 9 – 10
Eingeführtes Schulbuch: 
Cornelsen: „Unsere Erde“, Gymnasium Niedersachsen 9/10, 2017 Terra, Erkunde 3, Gymnasium, Klett Verlag 2016
Eingeführter Atlas: 
Diercke Weltatlas, 1. Ausgabe 2015
Jahrgang 9 (2 Stunden)
	Unterrichtseinheit/Themen
	Kompetenzbereich(e)
	Methoden / Medien

	
	Die Schülerinnen und Schüler...
	

	7. Regionale Strukturen und Prozesse (Kernthema 7)
7.1 Strukturwandel: Ursachen und Folgen
· Das „alte“ und das „neue“ Ruhrgebiet
· Wandel der Wirtschaftssektoren
· Automobilindustrie in Osteuropa
· Rustbelt und Sunbelt in den USA
· Wirtschaftliche Entwicklung und die Probleme untersuchen (am Beispiel USA, China und Indien)
7.2 Politische und wirtschaftsräumliche Verflechtungen
· Euregios
· Disparitäten in Europa: Aktiv und Passivräume (z.B. Italien)
· Globalisierung- Ursachen und Auswirkungen
· Global Cities
· Global Player
· Wirtschaftsbündnisse (z.B. TTIP, NAFTA)
· Welthandel
· Standortverlagerung (z.B. Osteuropa)
· Gewinner und Verlierer der Globalisierung
· Fair Trade
7.3 Demographische Entwicklungen / 9.4 Ursachen und Auswirkungen von Migration und Mobilität  
· Bevölkerungsentwicklungen weltweit, in Deutschland und in China
· Modell des demographischen Übergangs
· Probleme von Überalterung und Überbevölkerung
· Migration weltweit
· Fluchtweg Mittelmeer
· Wanderarbeiter in China
· Einwanderungsland USA

	Orientierung:
· beschreiben die Lage eines Ortes und anderer geografischer Objekte sowie Sachverhalte in Beziehung zu weiteren geografischen Bezugseinheiten (z. B. Flüsse, Gebirge),
· erläutern, dass Räume stets selektiv und subjektiv wahrgenommen werden,
· erläutern, dass Raumdarstellungen stets konstruiert sind (z. B. anamorphe Karten).
Methoden:
· stellen selbstständig geografische Fragen,
· formulieren entsprechend der Fragestellung eigenständig sachgerechte Hypothesen und Lösungsstrategien.
· strukturieren geografisch relevante Informationen,
· wählen sach- und zielgerecht Informationen aus Karten, Texten, Bildern, Statistiken, Diagrammen usw. aus,
· verknüpfen zielorientiert gewonnene Informationen mit anderen Informationen,
· werten relevante Informationen aus,
· beurteilen den Aussagewert statistischer Daten und anderer Materialien für den Prozess der Erkenntnisgewinnung.
· beschreiben Möglichkeiten der Anwendung von GIS,
Kommunikation:
· geben geografisch relevante Sachverhalte, ggf. auch fremdsprachliche Quellen unter Verwendung der Fachsprache mündlich wie schriftlich korrekt wieder,
· stellen Sachverhalte strukturiert und in relevanten Zusammenhängen dar,
· unterscheiden zwischen intentionalen und informativen Quellen,
· organisieren und präsentieren geografisch relevante Sachverhalte fach-, situations- und adressatengerecht mit angemessener Medienunterstützung.
· treffen unter Abwägung fachlicher Aussagen und Bewertungen Entscheidungen (ggf. auch einen Kompromiss).
Bewerten und Beurteilen:
· beurteilen und bewerten aufgrund geografischer Kenntnisse und geeigneter Kriterien geografisch relevante Sachverhalte, Ereignisse, Probleme, Risiken (z. B. Migration, Hochwasser, Entwicklungshilfe, Flächennutzungskonflikte, Konflikte beim Zusammentreffen von Kulturen, Bürgerkriege, Ressourcenkonflikte),
· beurteilen und bewerten aufgrund geografischer Kenntnisse und geeigneter Kriterien geografisch relevante Sachverhalte, Ereignisse, Probleme, Risiken (z. B. Migration, Konflikte beim Zusammentreffen von Kulturen),
· nehmen Stellung zu geografischen Aussagen hinsichtlich ihrer räumlichen und gesellschaftlichen Bedeutung (z. B. von Geo- und Umweltrisiken, Mobilität),
· wägen Vor- und Nachteile sachgerecht und problemorientiert ab.
	Berufsbezug: Geoinformatiker
Ggf. Exkursion (GMhütte Hochofen, Piesberg)
Luftbildanalyse
Raumanalyse (z.B. China, USA, Indien)
Berufsbezug: Statistiker, Betriebswirt
Thematische Karten auswerten
Bevölkerungspyramide auswerten,
Tabellen und Diagramme
auswerten,
Karikaturen auswerten
Materialkritik üben

	8. Räumliche Disparitäten (Kernthema 8)
8.1 Merkmale unterschiedlichen Entwicklungstandes
· Indikatoren des Entwicklungsstands
· Ursachen von Disparitäten im Entwicklungsstand (naturräumlich, sozial, ökonomisch) (z.B. Mali, Rio de Janeiro, Ruanda, Kongo)
· Entwicklungshilfe als Chance?
· Fairtrade
· Tourismus als Entwicklungsmotor (z.B. Kenia, Südafrika)
 8.2 Aspekte einer Raumanalyse (kultur-, naturgeografische Faktoren; räumliche Gliederung der Erde, z. B. Kultur- Erdteile: „Vier Blicke“)
z.B. Botsuana
· Raumbegriff nach Warenga
· Naturraum
· Demographie
· Probleme des Raumes
· Ökonomie
· Klischees und Vorurteile
	Orientierung:
· erläutern, dass Raumdarstellungen stets konstruiert sind (z. B. anamorphe Karten).
· erläutern, dass Räume stets selektiv und subjektiv wahrgenommen werden,
Methoden:
· stellen selbstständig geografische Fragen,
· formulieren entsprechend der Fragestellung eigenständig sachgerechte Hypothesen und Lösungsstrategien.
· wählen sach- und zielgerecht Informationen aus Karten, Texten, Bildern, Statistiken, Diagrammen usw. aus,
· stellen gewonnene Informationen in geeigneten Formen (z. B. Karten oder Diagrammen) dar
· überprüfen Daten und Vorgehensweise hinsichtlich ihrer Relevanz für die Beantwortung von Fragestellungen,
· beurteilen den Aussagewert statistischer Daten und anderer Materialien für den Prozess der Erkenntnisgewinnung.
· fertigen topografische Übersichtsskizzen und Karten an,
· beschreiben Manipulationsmöglichkeiten kartografischer Darstellungen (z. B. durch Farbwahl, Akzentuierung).
Kommunikation:
· stellen Sachverhalte strukturiert und in relevanten Zusammenhängen dar,
· erfassen die logischen, fachlichen und argumentativen Stärken und Schwächen eigener und fremder Aussagen und reagieren situationsgerecht,
· unterscheiden zwischen intentionalen und informativen Quellen,
Bewerten und Beurteilen:
· nehmen Stellung zu geografischen Aussagen hinsichtlich ihrer räumlichen und gesellschaftlichen Bedeutung (z. B. von Geo- und Umweltrisiken, Mobilität),
· beurteilen und bewerten aufgrund geografischer Kenntnisse und geeigneter Kriterien geogra-fisch relevante Sachverhalte, Ereignisse, Probleme, Risiken (z. B. Migration, Hochwasser, Entwicklungshilfe, Flächennutzungskonflikte, Konflikte beim Zusammentreffen von Kulturen, Bürgerkriege, Ressourcenkonflikte)
· erfassen Interessen und Absichten in Informationen hinsichtlich ihrer Seriosität.
	Thematische Karten anfertigen
Entwicklungs-projekte recherchieren und vorstellen (Binnendifferenzierung)
Präsentationen gestalten
SWOT Analyse



Jahrgang 10 (1 Stunde)
	Unterrichtseinheit/Themen
(Stundenumfang)
	Kompetenzbereich(e)
	Medien und Methoden

	9. Globale Herausforderungen des 21. Jahrhunderts (Kernthema 9)
9.1 Natürlicher und anthropogener Klimawandel
· Strahlungs- und Wärmehaushalt der Erde
· Aufbau der Atmosphäre
· Natürlicher Treibhauseffekt
· Anthropogener Treibhauseffekt: Ursachen und Auswirkungen
· Klimaszenarien – Gewinner und Verlierer (Meeresspiegelanstieg, Gletscherschmelze, Klimazonenverschiebung, Zunahme von Wetterextremen)
· Klimaschutz, Maßnahmen, ökologischer Fußabdruck
9.2 Formen des Ressourcenmanagements / 9.3 Globale Verflechtungen im Spannungsfeld von Ökonomie und Ökologie  
· Energieträger
· Energiebedarf
· Strom, Erdöl und Erdgas als Energieformen
· Entwicklung durch Rohstoffe und Abhängigkeit von Rohstoffen
· Regenerative Energieträger
· Neue Fördertechnologien – (z.B. Fracking, Methanhydrat)
· Wasser als Ressource
· Wassermangel und Wasserüberfluss
· Gefährdung von Lebensräumen
· Konflikte um Wasser (z.B. Israel, Nil, Euphrat, Tigris)
· Prognosen über die Verfügbarkeit an endlichen Rohstoffen Stellung nehmen
	Bewertung:
· zu Prognosen des Klimawandels Stellung nehmen
· zu Prognosen über die Verfügbarkeit an endlichen Rohstoffen Stellung nehmen
· zu ausgewählten geographischen Aussagen hinsichtlich ihrer gesellschaftlichen Bedeutung (z. B. Vorhersagen von Geo- und Umweltrisiken) kritisch Stellung nehmen
· Kriterien zur Beurteilung und Bewertung geographischer Sachverhalte und Zusammenhänge entwickeln
· geographisch relevante Sachverhalte und Prozesse (wirtschaftliche Zusammenarbeit, Welthandel, Ressourcennutzung) in differenzierter Weise bewerten
· zu ausgewählten geographischen Aussagen hinsichtlich ihrer gesellschaftlichen Bedeutung (z. B. Vorhersagen von Geo- und Umweltrisiken) kritisch Stellung nehmen
· ausgewählte geographisch relevante Sachverhalte/ Prozesse unter Einbeziehung fachbasierter und fachübergreifender Werte und Normen bewerten
· Kriterien zur Beurteilung und Bewertung geographischer Sachverhalte und Zusammenhänge entwickeln
· zu Prognosen über die Verfügbarkeit an endlichen Rohstoffen Stellung nehmen
Methodenkompetenz:
· Aussagewert von Modellen für den Erkenntnisgewinn beurteilen
· geographische Fragestellungen, Hypothesen und Lösungsstrategien entwickeln
· Materialien beschaffen, auswerten und präsentieren
· die Szenariotechnik als Methode zur Erfassung der Zukunft und Erarbeitung globaler Problemfelder (Globaler Klimawandel) anwenden
· Medien unter Anwendung geographischer Fragestellungen gezielt auswerten (insbesondere: Zeitungstexte, Thematische Karten, Karikaturen, Grafiken, Statistiken, Diagramme)
· mit Hilfe der Zukunftswerkstatt eigene Ideen zum Klimaschutz entwickeln
· das Zusammenwirken von Geofaktoren und einfacher Kreisläufe als System darstellen
· Medien unter Anwendung geographischer Fragestellungen gezielt auswerten (insbesondere: Zeitungstexte, Thematische Karten, Karikaturen, Grafiken, Statistiken, Diagramme)
Orientierung:
· geographische Objekte auf Luftbildern lokalisieren (O)

	Berufsbezug: Meteorologe, Geograph
Wetterstation
Szenariotechnik
Ökologischen Fußabdruck berechnen
Berufsbezug: Ingenieurswissenschaft, Geowissenschaftler
Ggf. Exkursion (Kohlekraftwerk Ibbenbüren, Piesberg, Biogasanlage Sandbrink)
Pro und Kontra Diskussion
Ggf. Projekte zur Wassereinsparung oder Infotafelerstellung
Ggf. Wasserfußabdruck errechnen
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